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Liebe Lesende

Viel leicht sagen Sie auch: Endl ich
der Frühl ing ist da! Für uns in Hoch-
franken wird es ja immer erst sehr
spät Frühl ing . Viele finden den lan-
gen Winter in Hochoberfranken ja
schier unendl ich . Aber auch wir
dürfen es – wie jedes Jahr -zum
Schluss erleben: Die Natur erwacht
aus der winterl ichen Atempause und
das Leben bricht neu auf: neue
Knospen, neue Blumen, neues Gras.
Dazu kommt ebenso wieder mehr
Licht und mehr Wärme.

Frühl ing – eine herrl iche Jahres-
zeit!

Es kommt sicherl ich nicht von un-
gefähr, dass unser größtes christl i-
ches Fest auch in den Frühl ing fä l l t:
ba ld ist wieder Ostern. Ostern ist
das Fest der Auferstehung Jesu
Christi . Der totgeglaubte Gekreuzig-
te besiegt den Tod und das Dunkel
und kommt am Ostermorgen mit
neuem Leben und Licht zu uns
Menschen. Es ist eine unglaubl iche
Botschaft und ein unvergleichl iches
Drama, das sich in der Karwoche
abspiel t. Auch in diesem Jahr kön-
nen Sie diesem Drama in unseren
Gottesdiensten in der Karwoche fol-
gen. Beginnend am Dienstag über
Gründonnerstag und Karfreitag hin
zum Ostersonntag. Die Detai l s dazu
finden Sie ab Seite 1 2. Ich empfehle
Ihnen auch, d ie individuel l gesta l te-
ten Passions- und Osterstationen,
d ie über das Gemeindegebeit ver-
tei l t sind , zu besuchen. Hier kann
man sich einmal selbst mit Jesus auf
den Weg machen.

Der Frühl ing treibt auch die Biker
wieder auf ihre Motorräder und wir
laden Motorrad-Begeisterte zu ei-
nem Biker-Gottesdienst mit an-
schl ießender Genusstour ein .

Auch die Konfirmanden machen
sich bereit: erst zum Vorstel lungs-
gottesdienst am 4.5. und dann ist es
nicht mehr weit bis zur Konfirmati-
on.

Ein Neubeginn ist es auch für
mich dieses Jahr: Am 1 . Mai über-
nehme ich die erste Pfarrstel le und
dann bin ich die geschäftsführende
Pfarrerin in der Lutherkirche. Viel
Neues und Spannendes wird mich
erwarten. Am 25. Mai lade ich Sie
a l le zum Gottesdienst zu meiner
Insta l lation in die Lutherkirche ein .
Anschl ießend wird es einen Emp-
fang geben, bei dem Sie mich auch
kennenlernen können, fa l l s sich un-
sere Wege seit September noch
nicht gekreuzt haben sol l ten.

Ich wünsche uns al len , dass der
Frühl ing uns mit viel Sonne und
Wärme verwöhnt und dass wir d iese
intensive Zeit mit a l len Sinnen ge-
nießen können.

Möge das Licht der Auferstehung
unser Leben hel l machen.

Ihre Pfarrerin

Andrea Setterhal l -Fraunholz

Immer wieder kommt ein neuer Frühl ing ...

Segenswunsch: LICHT

Ich wünsche dir,
dass Gott immer wieder
sein Licht
über dir ausgießt.

Dass er deine Seele
hel l und freundl ich macht,
deine Augen
zum Leuchten bringt
und seine Liebe
ausstrahl t durch dich.

Und du selbst
zum Licht wirst
für diese Welt.

(Tina Wil lms)
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Dies und Das

I n seiner Sitzung am 20. Februar
hat der Kirchenvorstand die noch
offenen Besetzungen der Ausschüsse
beschlossen und ist nun auch in
dieser Hinsicht vol l ständig und bes-
tens aufgestel l t. Als Kirchenpfleger
wurde außerdem in dieser Sitzung
Volker Radenz vom Kirchenvorstand
bestel l t.

Die aktual isierte Geschäftsord-
nung sieht nun eine Trennung des
bisherigen Kinderhaus- und Perso-
nalausschusses in zwei getrennte
Gremien vor: Der Personalausschuss
ist a ls beschl ießender Ausschuss
eingerichtet, der Kinderhausaus-
schuss mit beratender Funktion. Neu
ist auch, dass dem Kinderhausaus-
schuss auch Personalvertreter, El-
ternvertreter und ein Mitg l ied des
Förderereins angehören.

Als beschl ießende Ausschüsse hat
der Kirchenvorstand außerdem den
Finanzausschuss und den Bauaus-
schuss eingerichtet, dem daher in
der Mehrzahl stimmberechtigte
Mitg l ieder des Kirchenvorstands an-
gehören. Um die Beschlussfähigkeit
abzusichern konnten Stel lvertreten-
de gefunden werden, d ie an der Sit-
zung tei lnehmen, wenn ein
ständiges Mitg l ied des jew. Aus-
schusses verhindert sein sol l te.

Da in den kommenden Jahren im
Bl ick auf die Kooperation in der Re-
gion Nord verstärkt konzeptionel l zu
arbeiten und über den Lutherkirch-
turm hinaus zu denken ist, wechseln
sich Sitzungen mit geschäftl ichem
und konzeptionel lem Schwerpunkt
ab.

Ihr Pfarrer
Rainer Mederer

Beauftragungen und Ausschüsse

Ob Cha-Cha-Cha oder Disco-Fox,
ob Salsa oder Slow-Fox, für a l le ist
etwas dabei beim Luthertanzabend
am 30.04.2025 ab 1 9.00 Uhr im
Luthersaal .

Bitte meldet Euch zur besseren
Planung bei Sascha Rödel an (Mai l :
sascha.roedel@elkb.de) .

Tanz in den Mai
Tanzabend am 30.04. - Wünsch dir was

Frauenkreis
Offen für a l le

Der Frauenkreis der Lutherge-
meinde ist offen für a l le. Sie
können auch gerne nur zu den
Themen kommen, an denen Sie
interessiert sind .

Dienstag, 08.04. - 1 8.00 Uhr
Unseren Theresienstein mit sei-
nen Schätzen kennen lernen.
(Ursu la Büttner-Schödel )

Dienstag, 06.05. - 1 8.00 Uhr
Aus der Freude die Auferste-
hung leben
(Pfrin . Andrea Setterhal l -Fraun-
holz)

Dienstag, 20.05. - 1 8.00 Uhr
"Ein Stück Leben - neue Ge-
schichten " (Susanne Mederer)



4
Wil lkommen

"Die Wege des Herrn sind unergründl ich"
(entnommen aus Römer 11 , 35)

Liebe Mitg l ieder der Kirchenge-
meinde Lutherkirche,
a ls ich im Ju l i einen Anruf von De-
kan Mül ler bekam, hatte ich ehrl ich
gesagt, keine Ahnung, dass sich dar-
aus für mich noch einmal eine Ver-
änderung in meinem Pfarrersleben
ergeben könnte. Ich sol l te doch nur
für ein paar Monate vertreten. Doch
manchmal ist es gut, auf Gottes Ge-
leit zu vertrauen und festzustel len ,
dass Gott auch meine Füße immer
wieder zur rechten Zeit an den rich-
tigen Ort stel l t.

Schon bei meinem ersten Vertre-
tungsgottesdienst in der Lutherkir-
che spürte ich etwas von Heimat
und Verbundenheit. I ch habe die Of-
fenheit genossen und das freundl i-
che Entgegenkommen. Es war ein
bisschen wie nach Hause kommen,
ohne jemals schon in Luther zu
Hause gewesen zu sein .

Und nun ist es a lso wirkl ich so ge-
kommen, wie viele schon gemunkelt
haben: d ie Vertretungspfarrerin
bleibt der Lutherkirche erhal ten!

Ich freue mich riesig , dass der Kir-
chenvorstand meine Interessensbe-
kundung so einstimmig positiv
entgegengenommen hat. Ich freue
mich auf meine neue Aufgabe und
darauf, endl ich wieder an einem
festen Ort wirken zu können.

Ich hoffe dabei , dass ich den vie-
len Erwartungen und Vorstel lungen
als neue Pfarrperson in der Luther-
kirche gerecht werden kann. Ich
werde mein Bestes geben und im-
mer auf Gott vertrauen, der mir zu
meinem Tun als Pfarrerin Kraft in
und durch Jesus Christus zugesagt
hat. Seit meiner Ordination 2008 in
Stockholm durch meine Ordinati-
onsbischöfin Carol ine Krook habe
ich immer wieder deutl ich spüren
dürfen, dass Gott mich in meiner
Berufung stärkt und segnet. Egal ,
wo ich bisher a ls Pfarrerin einge-
setzt war, ob Dorf oder Stadt, ob
Schweden oder im Dekanat Hof,
durfte ich meine Gaben in der Arbeit
mit Menschen einbringen. Ich hoffe,
dass meine Gaben und Stärken auch
in der Lutherkirche Segen bringen
werden. Aber ich bin doch dankbar
für a l le Ihre Gebete und al les Mit-
denken und Mittun.

Viele kennen mich bisher aus den
Gottesdiensten, Kasual ien und dem
Gemeindenachmittag. In Zukunft
werde ich als geschäftsführende
Pfarrerin viel Verwaltungsaufgaben
erledigen und hoffe aber, dass ich
trotzdem auch für Veransta l tungen
und persönl iche Begegnungen mit
Ihnen, den Gemeindegl iedern, Zeit
haben werde. Die nähere Zukunft
stel l t auch die Kirchengemeinde der

Lutherkirche vor wichtige Entschei-
dungen ( z.B. Ausweitung der Ko-
operation in der Region Nord,
Finanzierung der Gebäude, …). Ich
denke, dass wir a l le Herausforde-
rungen immer wieder im Gespräch
miteinander erörtern müssen. Ge-
meinsam im Vertrauen auf Gott
können und müssen wir dann auch
Entscheidungen treffen.

Für mich ist wichtig , dass die Kir-
chengemeinde der Lutherkirche ein
Ort bleibt, wo Jesus Christus spürbar
wird . Wo Menschen genauso ein
Heimatgefühl erleben und ein Ver-
bundensein , wie ich es gespürt habe.
Dann können wir mit Jesus Christus
mutig und zuversichtl ich in die
kommenden Jahre aufbrechen.
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Wil lkommen

Mein Herz schlägt für ein Ge-
meindeleben, dass von vielen Gl ie-
dern vielseitig bereichert wird . Wo
nicht einer a l lein den Ton angibt,
sondern al le unter der Gnade Gottes
miteinander eine Hoffnungsbewe-
gung hochhalten, d ie in unserer Zeit
ihre Stimme für ein gutes Miteinan-
der, ein aufeinander Zugehen und
ein voneinander Lernen laut werden
lässt und auch selbst lebt.

Ich wünsche mir, dass die Kir-
chengemeinde Lutherkirche ein Ort
ist und bleiben kann, wo Groß und
Klein ihren Glauben miteinander
entdecken und feiern können. Dabei
ist mir wichtig , dass wir einander in
unserer persönl ichen Eigenart immer
wieder a ls Gottes- und Königskinder
akzeptieren und auch wertschätzen.

Mein Herz als Pfarrerin schlägt in
den lebensnahen Gottesdiensten, wo
sich Menschen gesehen und wahr-
genommen fühlen, wo sie Gottesnä-
he spüren können und mit neuer
Kraft aus dem Gottesdienst wieder
in ihren Lebensal l tag zurückgehen
können.

Mein Herz schlägt auch für eine
gute Vielfa l t in der Gemeindearbeit,
auch wenn die personel le Enge vie-
les in Zukunft in Frage stel len wird .
Ich bin überzeugt, dass wir unseren
Glauben schon von klein auf in die

Menschenkinder pflanzen müssen,
damit unsere Traditionen und Ge-
schichten weitergegeben werden
können.

Ich bin a ls Pfarrerin immer Bezie-
hungsknüpferin . Ohne Beziehung
gibt es auch kein Gespräch über den
Glauben. Wir müssen als Kirchenge-
meinde immer wieder Räume öff-
nen, damit Menschen in Beziehung
treten können. Mein Wunsch für die
Kirche der Zukunft wäre, dass die
Pfarrer wieder mehr das machen
dürfen, wofür sie Pfarrer geworden
sind, und dass wir andere Experten
anstel len , d ie sich um Verwaltung,
Instandhaltung und Personalfragen
kümmern.

Aber ich bin ja nicht nur Pfarrerin ,
sondern darf neben meiner Pfarrtä-
tigkeit auch noch Fami l ienmensch
sein . So bin ich dankbar für meinen
Mann Per (ehemals schwedischer
Pfarrer) und meine Tochter Johanna
(9 Jahre) , d ie g lückl icherweise auch
ihr Einverständnis zu diesem Stel-
lenwechsel gegeben haben. Zu un-
serer Fami l ie gehören auch noch
Kater Leo und Hund Isak. Wir woh-
nen weiterhin in Wölbattendorf und
unsere Freizeit verbringen wir gerne
mit Lesen, Spaziergängen, natürl ich
Zeit in Schweden, im eigenen Garten
und mit Johannas Großeltern.

Ich wünsche uns al len eine ge-
segnete und gnadenreiche Zeit ge-
meinsam in der Lutherkirche und für
die Lutherkirche

Ihre

Andrea Setterhal l -Fraunholz

Einführung von Pfrin .
Setterhal l -Fraunholz
Sonntag, 25.05.2025, 09:30 Uhr

Im Gottesdienst am 25.05.2025
um 09.30 Uhr in der Lutherkirche
wird Pfrin . Andrea Setterhal l -
Faunholz a ls neue Pfarrerein auf
der ersten Pfarrstel le der Luther-
gemeinde eingeführt.

Zu diesem Gottesdienst und dem
anschl ießenden Empfang im
Lutherhaus laden wir Sie herzl ich
ein .

Wir freuen uns, wenn Sie mit
dabei sind .

Der Kirchenvorstand
und Pfr. Mederer



Mit fünf lustigen Sketchen aus der
Welt der Feuerwehr, der Pol izei und
der Märchen der Gebrüder Grimm
hat die Theatergruppe der Lutherkir-
che in zwei ausgebuchten Vorstel l -
tungen einmal mehr ihr Publ ikum
begeistert.

Die Schauspielerinnen und Schau-
spieler schlüpften dabei immer wie-
der in andere Rol len und unter-
schied l iche Charaktere. Nachdem
vier der Sketche bereits zum Ge-
meindefest 2024 zur Aufführung

kamen, überzeugte besonders das
neu hinzugekommene Stück von ei-
ner märchenhaften Therapie - ein
krönender Abschluss für gelungene
zwei Stunden Theater.

Und wie immer sorgte die Thea-
tergruppe mit ihrem Catering-Team
auch für das leibl iche Wohl der Be-
sucher. So kommt es nicht überra-
schend, dass am Ende immer wieder
die Bitte geäußert wurde : „Spiel t
ihr nächstes Jahr wieder? Bitte!“

Nun – grundsätzl ich würde bei
den bisher Betei l igten schon die Be-
reitschaft bestehen für nächstes
Jahr wieder etwas zu planen. Zumal
es trotz des Aufwands, der dafür zu
betreiben ist, auch immer wieder
sehr viel Spaß bereitet. Das ist, und
das wurde hier im Gemeindebrief
schon einmal thematisiert, aber
auch davon abhängig , ob wir in dem

einen oder anderen Bereich noch ein
paar Mitstreiter finden, d ie uns un-
terstützen, mitmachen, helfen und
Freude daran haben.

Wir suchen Helfer für das Cate-
ring , d ie beim Einkauf helfen oder
die Vorbereitungen für die Bewir-
tung übernehmen oder auch selbst
bei einer oder mehreren Vorstel lun-
gen Freude daran haben, d ie Gäste
zu versorgen.

Außerdem bräuchten wir noch
tatkräftige Hände, d ie uns beim
Bühnenaufbau unterstützen, d ie
Bühnentei le stel len und ggf. das ein
oder andere reparieren. Handwerk-
l iches Geschick wäre zumindest
nicht von Nachtei l .

Und – abhängig vom Stück –
könnten wir durchaus noch den
einen oder anderen Schauspie-
ler/Schauspielerin mit einbinden.

Wenn Sie a lso die Theaterarbeit in
der Luthergemeinde unterstützen
möchten, so melden Sie sich gerne
bei uns. Entweder per E-Mai l an
theater@lutherkirche-hof.de, per
WhatsApp an das Lutherkirchen-
handy mit der Nr. 09281 76 91 1 0
oder persönl ich oder telef. bei Dieter
Knöchel , 09281 6 77 75.

Es sol l dabei auch nicht uner-
wähnt bleiben, dass durch die
Spenden bei den Theateraufführun-
gen auch der ein oder andere Euro
für die Aufgaben der Luthergemein-
de beigesteuert werden kann.

Für die Theatergruppe
Dieter Knöchel

6
Rückbl ick

Lustige Sketche
Theategruppe amüsiert d ie Besucher



Aus dem Kinderhaus
57

Am 24.02. fand die erste Jahres-
hauptversammlung vom Förderver-
ein Kinderhaus Lutherkirche statt.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch die erste Vorsitzende Stepha-
nie Röhn, folgte der Bericht über
das zurückl iegende und gleichzeitig
erste Geschäftsjahr des Förderver-
eins. Der Verein verzeichnet inzwi-
schen beeindruckende 42
Mitg l ieder. Erfreu l icherweise sind
darunter nicht nur Eltern von Kin-
dergartenkindern, sondern auch ei-
nige Gemeindemitg l ieder, d ie unsere
Arbeit durch ihre Mitg l iedschaft un-
terstützen.

Im ersten Jahr konnten bereits ei-
nige Aktionen durchgeführt werden,
wie zum Beispiel das viertel jährl ich
stattfindende gesunde Frühstück,
der Clown zum Kinderhausfasching
und der Eiswagen vom Eiscafe Flori-
da am Kindertag.

Im Anschluss hat der stel lvertre-
tende Vorsitzende Tim Henzsel einen
Ausbl ick auf das laufende Jahr ge-
geben. Das gesunde Frühstück wird
weiterhin angeboten, welches dank
der freundl ichen Unterstützung von
Mül lers Backhäusle und der Metz-
gerei Max mit geringen Kosten um-
gesetzt werden kann. Darüber
hinaus übernimmt der Förderverein
den Beitrag für den monatl ich

stattfindenden Trommelworkshop
mit Fredi Wunner. Im Mai wird
erstmals das Puppentheater Thea-
trixx im Kinderhaus „Das Grüffelo“
aufführen, welches durch den För-
derverein auch für a l le Kinder kos-
tenfrei sein wird . Durch die
Einnahmen aus dem vergangenen
Onl inebasar planen wir eine weitere
größere Anschaffung von Garten-
spielgeräten für das Kinderhaus.

Die Gründung des Fördervereins hat
sich als wertvol le Ergänzung für das
Kinderhaus erwiesen. Durch Mit-
gl iedsbeiträge, Einnahmen aus Ver-
ansta l tungen und weiteren Spenden
können wir zusätzl iche Aktivitäten
anbieten, d ie den Kindern Freude
bereiten, ohne die finanziel len Mit-
tel der El tern zusätzl ich zu belasten.

Vielen Dank auch an Daniela
Schneider und den Elternbeirat für
die großartige Zusammenarbeit. Ein
herzl iches Dankeschön an jeden
Förderer, denn jeder Euro unter-
stützt direkt das Kinderhaus und
stärkt die zukünftige Generation.

Stephanie Röhn und Tim Henzsel
1 . Vorsitzende und 2. Vorsitzender

Jahreshauptversammlung des Fördervereins Kinderhaus-NEWS
Der Frühl ing ist da . Ganz zur

Freude unserer Kleinen! Die Natur
neu entdecken, Spielen an der
frischen Luft und für unsere
Gemeinde wieder einen tol len
Osterbrunnen gesta l ten. Das macht
Spaß!

Frühl ingsl ieder singen, Pfarrer
Mederer bringt mit der Kinder-
andacht die Ostergeschichte näher.

Da kann der Osterhase kommen!

Das Team vom
Kinderhaus

Bankverbindung:

Sparkasse Hochfranken
IBAN:
DE1 8 7805 0000 0223 1 024 01

Mitg l iedsantrag:

Förderverein des
Kinderhauses



Am 23. Juni 1 980 veröffentl ichte
Bob Dylan sein Album „Saved“, Tei l
seiner Tri logie christl icher Lieder.
Wie kaum ein anderer Musiker hat er
die Popmusik seit den 1 960er Jahren
beeinflusst. Bob Dylan lebt in Mal i-
bu , am 24. Mai feiert er seinen 84.
Geburtstag. Seit Ende Februar ist
seine für 8 Oskars nominierte Bio-
graphie „Like a complete unknown“
(„Wie ein völ l ig Unbekannter“) in
den Kinos zu sehen.

Ende der 1 970er Jahre konvertierte
Bob Dylan vom Judentum zum
Christentum, und bl ieb doch seinen
jüdischen Wurzeln verbunden. Aus
dem ukrain ischen Odessa stammend
waren seine Eltern mit ihren tür-
kisch-l itau isch-ukrain isch-jüdischen
Wurzeln Anfang des 20. Jahrhun-
derts in die USA eingewandert. Als
„Robert Zimmerman“ wurde Bob
Dylan am 24. Mai 1 941 in Minnesota
geboren. Prägend war für ihn die
karge Landschaft Minnesotas, sicher
auch das Schicksal seines Vaters, der

an Kinderlähmung erkrankte und
daraufhin seine Anstel lung bei einer
Ölfirma verlor. Der junge Robert war
ein begeisterter Radiohörer, Country
und Rhythm-and-Blues hatten es
ihm angetan. Seine, dem l ibera len
Judentum angehörenden Eltern un-
terstützten den angehenden Musi-
ker. So lernte er erst Klavier, später
Gitarre. Als es ihm zuhause zu eng
wurde, suchte er die Weite erst in
Minneapol is. Mit 1 9 Jahren kam er
nach New York, in die Künstlerszene
Manhattans. Durch seine Beziehung
zu Joan Baez und den Auftritten mit
ihr wurde er zunehmend bekannt.

Nach einem schweren Motorrad-
unfal l im Alter von 26 Jahren zog er
sich für ein ige Jahre ins Privatleben
zurück. Gestärkt und erneuert star-
tete er seine Welttournee. 75.000
Fans fanden sich ein , a l s er auf dem
Nürnberger Reichsparteitagsgelände
gastierte. Die Tournee jedoch
brachte ihn an den Rand seiner
Kräfte. Eine Freundin riet ihm, sich in
Seelsorge zu begeben. Er besuchte
einen dreimonatigen Bibelkurs der
Vineyard-Bewegung. Anfang 1 979
l ieß er sich taufen.

In den Jahren von 1 979-1 981
entstand unter anderem das Album
„Saved“ – „Gerettet“. Im gleichna-
migen Song dankt er dem Herrn, der
ihn gerettet hat:

Songbotschaft
8

"Saved"
Song von Bob Dylan

Biker-Gottesdienst
Sonntg, 04. Mai 2025
um 1 4.00 Uhr in der Lutherkirche

„Wer sucht, wird gefunden“ –
auf der Suche ist er, der Biker,
nach schönen Ausbl icken, ob ta-
gelanger Genusstour oder Tages-
ausflug . Und wer sie gefunden
hat, dem ist das Herz vol ler Freu-
de.

Genauso geht es Gott: Vol ler
Freude ist sein Herz, wenn du
dich finden lässt, wei l du ihn
brauchst.

Herzl iche Ein ladung zum Bi-
kergottesdienst um 1 4 Uhr, vor-
her gibt es schon Kaffee und
Kuchen, nach dem Gottesdienst,
musika l isch von der Band Kraft-
feld ausgesta l tet, geht es auf ei-
ne kleine Ausfahrt und es gibt
Gegri l l tes und Getränke, organi-
siert vom BMW Motorradclub
Franken Nord e.V.

Den Gottesdienst feiert Pfarrer
Mederer mit Euch.



Jubelkonfirmation
in der Lutherkirche
Sonntag, 01 .06.2025

"Saved" - Lyrics und Übersetzung

Songbotschaft
9

I was bl inded by the devi l ,
Born al ready ru ined,
Stone-cold dead,
as I stepped out of the womb.

By His grace I have been touched,
By His word I have been healed,
By His hand I 've been del ivered,
By His spirit I 've been sealed .
I 've been saved

By the blood of the lamb, Saved
By the blood of the lamb, Saved,
Saved,

And I 'm so glad . Yes, I 'm so glad ,
I 'm so glad , So glad ,

I want to thank You, Lord,
I just want to thank You, Lord,
Thank You, Lord.

Ich wurde vom Teufel geblendet,
geboren und dabei schon ru in iert.
Steinkal t tot,
a l s ich aus dem Mutterleib trat.

Durch seine Gnade berührt,
durch sein Wort gehei l t.
Durch seine Hand befreit,
durch seinen Geist versiegel t
bin ich.

Ref. Ich bin vom Blut des Lammes
gerettet worden.
Vom Blut des Lammes gerettet,
gerettet,
gerettet, und ich bin so froh.

Ja , ich bin so froh, so ist es,
ich bin so froh, so froh,
dass ich dir danken möchte, Herr.

Ich möchte dir danken, Herr, ich
möchte dir danken, Herr.

Durch seine Wahrheit kann ich
aufrichtig sein , durch seine Stärke
halte ich wirkl ich durch.

Durch seine Macht bin ich erhoben
worden, in seiner Liebe bin ich
sicher.

Oh, er hat mich mit einem Preis
gekauft, mich aus der Grube befreit,
d ie gefü l l t ist mit Leere und Zorn
und einem Feuer, das darin brennt.

Ref.

Niemand kam mich zu retten,
n iemand hätte sich getraut.
Ich ging zum letzten Mal unter,
aber durch Seine Barmherzigkeit bin
ich verschont gebl ieben.

Nicht durch Werke,
sondern durch den Glauben an ihn,
der mich so lange rief.

Ich bin so lange aufgehalten
worden, ich habe solange
Ausflüchte gehabt.

Die Feier der goldenen (50 Jahre
- Konfirmationsjahrgang 1 975), der
diamantenen (60 Jahre - Jahrgang
1 965), der eisernen (65 Jahre -
Jahrgang 1 960) und der gnadenen
(70 Jahre - Jahrgang 1 955, der
Kronjuwelen Konfirmation (75
Jahre - Jahrgang 1 950) und der
eichenen Konfirmation (80 Jahre -
Jahrgang 1 945) begehen wir am
Sonntag, dem 1 . Juni in der Lu-
therkirche.

Bereits am Samstag, dem 31 . Mai
sind die Jubi lare herzl ich eingela-
den zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken im Luthersaal . Die Jubi larinnen
und Jubi lare erhal ten dazu eine
schriftl iche Ein ladung mit Anmel-
dung. Wenn Sie Kontaktdaten von
Mitkonfirmanden haben, stel len Sie
sie bitte unserer Sekretärin Frau
Wunder zur Verfügung und machen
Sie einander auf den Termin auf-
merksam.

Die Si lberne Konfirmation (Jahr-
gang 2000) ist für den Sonntag, 1 9.
Oktober geplant, ein maßge-
schneiderter Gottesdienst für un-
sere jungen Jubi lare.
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Zukunft wird Gegenwart in der Region Nord
Mit Christus aufbrechen und zum Bleiben ein laden

"Wie eine große Gemeinde mit
verschiedenen Sprengeln“.

Auf dem Weg dahin ist d ie Region
Nord, im Bi ld gesprochen, seit zwei
Jahren in kleinen und großen
Schritten unterwegs. Und das nicht
von oben gesteuert, sondern „von
unten“ gesta l tet, a l so von der Basis
aus, n icht von der Landeskirchenlei-
tung.

Erstmal ig in der Geschichte unse-
rer Kirche entwickeln nun Christin-
nen und Christen, Ehrenamtl iche
wie Hauptamtl iche gemeinsam die
Zusammenarbeit in der Region
Nord. Sie umfasst, im Bi ld gespro-
chen, d ie Sprengel der neu gegrün-
deten Pfarrei "Kreuz.4" (mit Joditz,
Köditz, Kreuzkirche und Leupolds-
grün) , sowie Töpen mit I saar und
Münchenreuth, Trogen und der Lu-
thergemeinde.

Notwendig ist d ie Zusammenar-
beit aufgrund der abnehmenden
Mitg l iederzahlen sowie dem man-
gelnden Nachwuchs an Pfarrerinnen
und Pfarrern. Die Zahl der Geistl i-
chen wird sich in den kommenden
Jahren halbieren, da die Baby-Boo-
mer in den Ruhestand gehen und
sehr wenige nachwachsen. Die Hör-
sä le für ev. Theologie sind praktisch
leer gefegt. Das bedeutet für uns
hier in Oberfranken wie auch in an-

deren Tei len der Landeskirche: Es
wird mit lange Zeit unbesetzten
Pfarrstel len zu rechnen sein , man-
che werden gar nicht neu besetzt
werden können.

Um das Gemeindeleben dennoch
zu erhal ten, um weiterhin Begeg-
nungen zu ermögl ichen und Seel-
sorgekontakte zu stärken braucht es
kluge neue Lösungen, z.B. d ie Ent-
lastung der Pfarrerinnen und Pfarrer
von Verwaltungstätigkeiten.

Die KiTa-GmbH, der bereits meh-
rere Kirchengemeinden angehören,
wurde bereits im vergangenen Jahr
auf den Weg gebracht. Und wir ler-
nen, wie schön und anregend es ist,
sich zu ergänzen und neu hinzu-
schauen: Wo gibt es auch in der
Kommune In itiativen, Vereine, Ein-
richtungen, mit denen die Kirchen-
gemeinden zusammen arbeiten?
Manches ist schon länger bewährt,
in unserer Gemeinde im Bereich der
Kinder- und Jugendarbeit, organi-
siert von der Stadt Hof unter Feder-
führung von Nina Hüttner und
ihrem Team. Genauso auch im Be-
reich Gottesdienst: Pfarrerinnen und
Pfarrer machen sich seit vielen Jah-
ren auf den Weg, um in anderen
Gemeinden Gottesdienst zu feiern .
Der „Kanzeltausch“ ist ein bewähr-
tes Mittel , um die Arbeit leisten zu

können: Die eine Predigt mit einer
Vorbereitungszeit von ca. 8 Stunden
wird nicht nur in der eigenen Ge-
meinde gehalten, sondern auch in
1 -2 anderen Gemeinden. Dafür
müssen die Gottesdienstzeiten an-
gepasst sein .

Manche „Sprengel “ d ieser großen
Gemeinde "Region Nord" sind auf-
grund der drängenderen Situation
schon ein Stück weiter, andere fin-
den gerade erst ins Umdenken hin-
ein . Und schl ießl ich sol len viele
einsteigen, denn jede und jeder wird
gebraucht. Das geht am besten im
Gespräch und dazu braucht es ge-
meinsame Orte und Zeiten. Dann
geht was: z.B. d ie öffentl ichkeits-
wirksame Arbeit an einer gemein-
samen Identität mit Wiedererken-
nungswert durch gemeinsam ge-
nutzte grafische Elemente: 'Das sind
wir in der Region Nord und das sind
unsere Veransta l tungen.'

Seit Herbst 2024 l iegt in den Ge-
meinden ein Flyer aus, in dem die
besonderen Veransta l tungen aufge-
führt sind, d ie sich für Christen der
gesamten Region eignen. Sie wer-
den in unseren Gottesdiensten mit
abgekündigt. Wie könnte darüber
hinaus ein gemeinsamer Gemeinde-
brief z.B. mit regionalem Manteltei l
und lokalem Ein leger gut und an-
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sprechend aussehen und organisiert
werden?

Ein Begegnungscafé, ein gemein-
samer Kirchentag, der am So. 20.
Ju l i stattfindet und in dem sich die
Gemeinden präsentieren, sind ge-
plant.

Auch in der Konfirmandenarbeit
g ibt es neue Ansätze: Anstatt dass
sich nur noch 3-5 Konfis treffen,
sind es aus mehreren Gemeinden
schon 1 2-1 8 KonfirmandInnen. Das
macht gleich viel mehr Spaß, wenn
sich die Tei lnehmer erst einmal be-
schnuppert haben. Wie aber kom-
men die Konfis aus den verschie-
denen „Sprengeln" zusammen? Ein
Shuttle-Dienst könnte helfen, der
aber muss finanziert und versichert
sein .

Jeder „Sprengel “ der Gemeinde
Nord hat ganz eigene Kräfte und
Kompetenzen - und stel l t sie ga-
benorientiert anderen Sprengeln zur
Verfügung. So macht sich Pfarrerin
Nicola Al ler seit Jahresbeginn mit
der Betthupferl-Kirche auf dem
Weg durch die Region.

Der Gottesdienst an Himmelfahrt
oder der Fahrradpi lgerweg, organi-
siert von Pfarrer Konrad Al ler und
mit vorbereitet vom DAV-Hof-
Mountainbike-Instruktor Gerhard
Ried laden in diesem Jahr ein , sich

auf den Weg zu machen - und aus
al len Sprengeln Christinnen und
Christen zu treffen.

So gewinnen wir den nötigen
Schwung und die Entschlusskraft
auch für die kniffl igen Aufgaben wie
z.B. das Immobi l ienkonzept, das
idealerweise in der Region Nord
abgestimmt wird . Denn nur noch die
Hälfte a l ler bisher bestehenden Im-
mobi l ien der Kirchengemeinden
können künftig aus Kirchensteuer-
mitteln unterhal ten werden.

In a l len Veränderungen dürfen wir
a l le uns in bester Gesel l schaft wis-
sen, lautet doch unser Gemeinde-
konzept: „Zum Bleiben ein laden -
Mit Christus aufbrechen“!

Ihr Pfarrer
Rainer Mederer

"Farben-froh"
Kirchentag der Region Nord
am Sonntag, 20.07. ab 11 .00 Uhr

Save the date! Wir feiern zu-
sammen mit den Gemeinden un-
serer Region Nord, d ie Kreuzkirche
stel l t dafür ihre Räume zur Verfü-
gung. An einem eigenen Stand
bietet die Luthergemeinde kreative
Angebote an. Ein reichhaltiges
Programm ist geplant, musika l isch,
rel ig iös, pol itisch – farbenfroh!

Bunt kommen wir zusammen mit
Christen aus Leupoldsgrün, Joditz,
Köditz und der Kreuzkirche, aus
Töpen, Münchenreuth und Isaar,
aus Trogen, und Berg.

Das Programm und weitere In-
formationen folgen in der nächsten
Ausgabe des Gemeindebriefs.

Am 1 5.4. gehen wir dem Gespräch
der Jünger nach, d ie sich ganz le-
bendig an ihren Jesus erinnern:
„Brannte nicht unser Herz in uns, da
Jesus mit uns redete?“

Wir tauschen uns darüber aus, wo
Christus uns das Herz brennen lässt
und entdecken ein Stück Gemein-

schaft mit den Jüngern, d ie so wie
wir Zuspruch und Ermutigung brau-
chen, durch ihn selbst, unseren
Herrn.

Der Männerabend am 20.05. ent-
fä l l t.

Euer Pfarrer
Rainer Mederer

Luthers Männerabend
Am 3. Dienstag im Monat.



1 2
Passion

Gottesdienste in der Karwoche
Wir bedenken das Leiden und Sterben von Jesus Christus

Dienstag, 1 5.04. - 1 9.00 Uhr
Lichtbl icke-Gottesdienst

Vorbereitet und durchgeführt von
einem Team, musika l isch gesta l tet
mit eingehenden Liedern der
modernen Kirchenmusik von der
Band Kraftfeld .

Donnerstag, 1 7.04. - 1 9.00 Uhr
Gottesdienst

I n d iesem Gottesdienst am Grün-
donnerstag mit Beichte und Abend-
mahl erinnern wir uns an das letzte
Mahl von Jesus mit Pfrin . Setterhal l -
Fraunholz.

Karfreitag , 1 8.04. - 09.30 Uhr
Gottesdienst
mit Beichte und Hl . Abendmahl

Wir erinnern uns in diesem Gottes-
dienst mit Prädikant Dieter Knöchel
an den Tod Jesu am Kreuz und was
dieser für uns bedeutet.

Karfreitag , 1 8.04. - 1 5.00 Uhr
Andacht zur Todesstunde

Wir erleben die letzten Momente
von Jesus Christus bis zu seinem Tod
am Kreuz von Golgatha. Wir gedenken
daran in einer Andacht mit Pfrin .
Setterhal l -Fraunholz.

Passions- und
Osterstationen
Vom 1 3.04 bis 27.04.

Ab dem Palmsonntag wird es
im Gebiet der Luthergemeinde
wieder mehrere Stationen zu den
Ereignissen der letzten Tage vor
der Kreuzigung von Jesus und, ab
Ostersonntag, auch zur Auferste-
hung, geben.

Die Stationen werden von Mit-
gl iedern der Gemeinde über das
Gebiet vertei l t gesta l tet und sol-
len neugierig machen, auf das
Geschehen von damals und was
dieses mit uns heute zu tun hat.

Die Stationen sind an keine
Reihenfolge gebunden, denn an
jeder Station finden Sie einen ei-
genen Impuls zum Nach- und
Weiterdenken.

Bitte informieren Sie sich auf
der Homepage der Lutherkirche
unter www.lutherkirche-hof.de
und auf den Flyern, d ie in der
Kirche und im Gemeindehaus
ausl iegen, über den Standort der
einzelnen Stationen. Oder hal ten
Sie einfach Ausschau danach,
wenn Sie ihren Spaziergang ma-
chen.

Das Vorbereitungs-Team
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Ostern

Wir feiern die Auferstehung
Gottesdienste am Osterwochenende in der Lutherkirche

Ostersonntag, 20.04.
05.30 Uhr- Fami l ien-Oster-
nacht

Das Licht der Auferstehung er-
leuchtet die dunkle Kirche und
bringt Hoffnung für uns al le.

Wir feiern dies in einem Gottesd-
ienst, der speziel l auch für Kinder,
Jugendl iche und Fami l ien gesta l tet
wird .

Vorbereitet wird diese Osternacht
von einem Team um Pfrin . Setter-
hal l -Fraunholz.

Anschl ießend laden wir herzl ich
zum Osterfrühstück in den Luther-
saal ein .

Ostersonntag, 20.04.
09.30 Uhr - Festgottesdienst

Der Herr ist auferstanden, er ist
wahrhaftig auferstanden!

Am Ostersonntag läuft der Jubelruf
der Christenheit um die Welt. Jesus
Christus lebt. Gott erweist seine
Macht, d ie stärker ist a ls der Tod.
Herzl iche Ein ladung zum Osterfest
mit Feier des Abendmahls um 9:30
Uhr mit Pfr. Mederer, musika l isch
ausgesta l tet vom Posaunenchor.

Ostermontag, 21 .04.
09.30 Uhr - Gottesdienst

Wir feiern Gottesdienst in der
Lutherkirche mit Pfr. Martin Mül ler.

I nfos per Whats App
Aktuel le Informationen der Lu-

therkirche Hof zu Veransta l tun-
gen, Gottesdiensten und
besonderen Aktionen sind ab so-
fort per WhatsApp erhäl tl ich .

Anmelden geht ganz einfach:

1 . Die Nummer 09281 76911 0 als
Kontakt (z.B. Lutherkirche Hof)
auf dem Mobi l telefon speichern.

2. Eine WhatsApp Nachricht an
diesen Kontakt senden z.B. mit
dem Text: „Ich möchte eure News
erhal ten“.

Das war's! Innerhalb eines Ta-
ges werdet ihr in die Liste der
Empfänger aufgenommen (Diese
Liste ist NICHT für andere Emp-
fänger sichtbar) .

Zum Abmelden genügt eben-
fal l s eine einfache Nachricht z.B.
mit dem Text: „Ich möchte die
News nicht mehr“.

Probiert es aus und seid immer
aktuel l informiert!

Redaktionstermine:
Redaktionsschluss für
diese Ausgabe:
28.02.2025

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe:

Juni / Ju l i 2025
02.05.2025
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Getauft wurde:

Noah Werner
Reut-Al lee 2
951 89 Köditz/Scharten



Pfr. Andrea Setterhal l-Fraunholz

Tel . (01 57) 89 369 253
andrea.setterhal l -fraunholz@elkb.de

Pfr. Rainer Mederer
Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@elkb.de

Bürozeiten:

Montag geschlossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . (nur telef.) 09.00 - 1 3.00 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-lutherkirche@t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister:
(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädlein , Tel . (09281 ) 66893
Barbara Tröger

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfr. Rainer Mederer, Pfrin . Andrea
Setterhal l -Fraunholz, Dieter Knöchel
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder:
Rainer Mederer, pixabay.de,
Dieter Knöchel

Bankverbindung:

Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
IBAN:
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BIC: GENODEF1 HO1
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Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche Hof
Hofecker Straße 9
95030 Hof
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.lutherkirche.hof@elkb.de

Bitte kontaktieren Sie uns gerne telefonisch oder per E-Mai l .
Ab Mai werden wir dann auch wieder, wie bisher, Zeiträume festlegen,
an denen Sie uns spontan persönl ich im Lutherhaus treffen können.


